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1 Baubeschreibung 
1.1 Bestehende und geplante Anlagen 
 

habens  ein Entwäs-

serungskonzept für Regenwasser gefordert.  

 

Im Bauvorhaben werden eine Erweiterung der Gebäudeflächen und Parkplatzflächen vorge-

sehen. Zur Realisierung des Büroneubaus werden große Teile der vorhandenen Wege  und 

Parkplatzflächen zurückgebaut. Westlich des Neubaus entsteht eine neue Parkplatzanlage, 

die vollständig mit Ökopflaster ausgeführt wird. Zwischen den Stellplätzen sind Baumpflanzun-

gen vorgesehen, sodass die Fläche lediglich teilversiegelt wird. 

 

Aus dem Baugrundgutachten geht hervor (vgl. Anlage 2.1 Baugrundkonzept), dass die Durch-

lässigkeit der anstehenden Böden für eine ausschließliche Versickerung des anfallenden Re-

genwassers ungeeignet ist, wobei die vorhandenen Grünflächen weiterhin eine teilweise Infilt-

ration ermöglichen. Daher wird eine gesammelte Regenwasserentwässerung an drei Einleit-

stellen zum Kanal der Oberlausitzer Straße geplant. Diese teilt sich auf drei Regenwasserka-

sind bereits zwei Kanäle auf dem Betriebsgelände vorhanden, lediglich der dritte Kanal ist neu 

einzurichten (vgl. Anlage 3.1.3 Flächenplan Neuer Bestand). 

 

Für die neue Parkplatzanlage wird das Regenwasser über insgesamt 11 Straßenabläufe 

(500x500) mit Kanälen DN 150 - 200 und zusätzlicher Drainage entlang der beiden Fahrgas-

sen gesammelt. Des Weiteren wird entlang der nördlichen Zufahrt eine zusätzliche Rasen-

mulde sowie am Ende der Zufahrt eine weitere Entwässerungsrinne vorgesehen. 

 

Das auf den Dachflächen der Bürogebäude anfallende Regenwasser wird über die Dachent-

wässerung gesammelt und ebenfalls in den Regenwasserkanal eingeleitet. 
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2 Regenwasser 
 

Die Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2020 sind der Anlage 2.4 zu entnehmen. 

 

Für die bessere Vergleichbarkeit mit den Bestandsplänen von Pöyry erfolgen alle Rechnungen 

mit derselben Niederschlagsspende mit einer Dauer von 10 Minuten und einer Häufigkeit von 

1-mal pro Jahr (vgl. KOSTRA-DWD 2020 Niederschlagsspenden). 

 

 

2.1 Bemessung neuer Bestand 
 

vgl. Anlage 

3.1.2 Flächenplan Bestand) sowie die geplanten Erweiterungen Büroneubau und Parkplatz 

(vgl. Anlage 3.1.3 Flächenplan Neuer Bestand und 3.1.1 Lageplan Flächenbezeichnung) zu-

sammengefasst. Folgende abflusswirksame Flächen und Einleitmengen wurden im Rahmen 

der Planung der neuen Gebäude- und Verkehrsflächen ermittelt (vgl. Anlage 2.2 Bemessung 

Einzugsflächen B-Plan): 

 

Dachflächen 
Einzugsfläche 

Spitzenabflussbeiwert  

 

AE 

 

Au 

 

= 1.460 m2 (0,146 ha) 

= 1,00 

= 1.460 m2 (0,146 ha)  

Regenspende r10,1 = 135,0 l/(s*ha) 

Abflussmenge QR 

QR,D 

= AE  

= 19,7 l/s 

 

Verkehrsflächen 
Betonpflaster 

 

AE 

 

= 893 m2 (0,0893 ha) 

Spitzenabflussbeiwert 

 

Beton-Ökopflaster  

Spitzenabflussbeiwert 

 

 

Regenspende 

 

Au 

AE 

 

Au 

Au,Gesamt 

r10,1 

= 0,9 

= 803,7 m2 (0,0804 ha) 

= 4.095 m2 (0,4095 ha) 

= 0,4 

= 1.634 m2 (0,1634 ha) 

= 2441,7 m2 (0,2442 ha) 

= 135,0 l/s 

Abflussmenge QR,V = 33,0 l/s 
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Der geplante neue Gesamtabfluss beträgt in Summe QR = 52,7 l/s. 

 

Die zurzeit eingeleiteten Mengen vom miunske-Gelände belaufen sich auf QR = 34,9 l/s. 

 

Somit entspricht der neue Bestand einer zusätzlichen Einleitung von 17,8 l/s. 
 
Diese zusätzliche Einleitung verteilt sich auf die drei Einleitstellen zur Oberlausitzer Straße wie 

folgt (vgl. Anlage 3.1.4 Lageplan Neuer Bestand Kanalflächen): 

 

Kanal 1 (Schacht R 26753010) Einleitstelle 1 

 

Einzugsfläche Au = 1.537 m2 (0,1537 ha)  

Regenspende r10,1 = 135,0 l/(s*ha) 

Abflussmenge QR = 20,7 l/s 

 

Derzeit eingeleitet Mengen QR = 16,7 l/s 

Somit eine zusätzliche Menge von 4,0 l/s. 

 
Kanal 2 (zwischen R 26751005 und R 26751002) Einleitstelle 2 

 

Einzugsfläche Au = 1.654 m2 (0,1654 ha)  

Regenspende r10,1 = 135,0 l/(s*ha) 

Abflussmenge QR = 22,3 l/s 

 

Derzeit eingeleitet Mengen QR = 18,1 l/s 

Somit eine zusätzliche Menge von 4,2 l/s. 

 

Kanal 3 neu (oberhalb R 26751002) Einleitstelle 3 

 

Einzugsfläche Au = 712 m2 (0,0712 ha)  

Regenspende r10,1 = 135,0 l/(s*ha) 

Abflussmenge QR = 9,6 l/s 

 

Somit eine zusätzliche Menge von 9,6 l/s. 
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 Kanal 1 4,0 l/s 

 Kanal 2 4,2 l/s 

 Kanal 3 

 

9,6 l/s 

17,8 l/s 

 

 

2.2 Bemessung Freifläche 
 

Im Bebauungsplan bleiben nach dem Bau der derzeitig geplanten Erweiterungen noch ca. 

2.200 m2 (0,22 ha) an freier Fläche übrig. Bei einer Grundflächenzahl von 0,8 ergibt sich dar-

aus eine bebaubare Fläche von 1.760m2 (0,176 ha). Da für diese Restfläche noch keine kon-

kreten Planungen existieren, wird im Folgenden für die gesamte Fläche vorsorglich ein Ab-

flussbeiwert von 0,9 angesetzt: 

 

Freie Fläche 
Einzugsfläche 

Spitzenabflussbeiwert 

 

 

AE 

 

Au 

 

= 1.760 m2 (0,176 ha)  

= 0,9 

= 1.584 m2 (0,1584 ha) 

Regenspende r10,1 = 135,0 l/(s*ha) 

Abflussmenge QR = 21,4 l/s 

 

Diese zusätzliche abflusswirksame Fläche lässt sich über eine Erweiterung der vorhandenen 

Regenwasserkanäle 1 und 3 ableiten.  

 

 

2.3 Bemessung Mischgebiet mit Wohnnutzung 
 

Im restlichen Gebiet des Bebauungsplans befinden sich noch weitere Mischgebietsflächen, 

welche Wohnnutzung aufweisen. Diese Flächen wurden bereits in den Bemessungen der Ein-

zugsflächen von Pöyry berücksichtigt und deren Regenwassermengen nachgewiesen.  

Da für diese Bereiche keine Änderungen vorgesehen sind, werden sie im Rahmen dieses Ent-

wässerungskonzepts nicht näher untersucht.  
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2.4 Regenwasserkanalisation Oberlausitzer Straße 
 

Aus den Bestandsunterlagen der Kanalisation Oberlausitzer Straße (vgl. Anlage 2.5 Kanalisa-

tion Oberlausitzer Straße Pöyry

Regenwassermenge von 468,11 l/s in die Spree einfließt.  

 

Durch die zusätzlichen Einzugsflächen erhöht sich die Gesamtmenge auf 507,28 l/s. Dies ent-

spricht einer Erhöhung von etwa 8 %. 

 

Ab dem Schacht R 26751001 liegt ein DN 500 Betonrohr vor, mit einem Gefälle von 28,7 . 

Der maximale Abfluss bei Vollfüllung beträgt 643 l/s. Mit dem Anschluss der zusätzlichen Flä-

chen erhöht sich die Auslastung von derzeit 73 % auf 79 %, dies entspricht einer Teilfüllung 

von ca. 335 mm (3,35cm).  

 

Flächenbezug zur Bemessung der öffentlichen Kanalisation von Pöyry: 

 

Die aus den Bestandsunterlagen derzeit angeschlossene Fläche AE von 0,367 ha erhöht sich 

mit dem neuen Bestand auf 0,6438 ha (Teilversiegelte Flächen eingeschlossen). Dazu ergän-

zend die freie bebaubare Fläche von 0,176 ha, ergibt eine Gesamteinzugsfläche für den Ab-

schnitt R 26753010 bis R 26751005 von ca. 0,8198 ha. Aufgrund der Dimensionierung des 

vorhandenen Betonrohrs DN 500 können diese zusätzlichen Flächen ebenfalls an den Kanal 

der Oberlausitzer Straße angeschlossen werden.  

 

Aufgrund der Auslastung des Regenwasserkanals von 79 % stehen auch nach Anschluss die-

ser Flächen ausreichend Kapazitätsreserven zur Verfügung.  

 

 

2.5 Vorbehandlung Niederschlagswasser 
 

Die Notwendigkeit einer Vorbehandlung des Niederschlagswassers vor Einleitung in die Spree 

wurde nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102-2 geprüft. Im ersten Schritt erfolgte für die wasser-

wirtschaftliche Beurteilung der Ableitung der Regenwetterabflüsse die Ermittlung der ange-

schlossenen (befestigten) Flächen. Im nächsten Schritt wurde gemäß Arbeitsblatt DWA-

A 102-2 den Flächen eine Belastungskategorie zugeordnet. 
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Demnach können sämtliche Dachflächen, der bestehenden Betriebsgebäude sowie des Bü-

roneubaus der Belastungskategorie I zugewiesen werden. 

 

Die Wege- und Parkplatzflächen, welche mit Beton- und Ökopflaster ausgebaut werden, kön-

nen ebenfalls der Belastungskategorie I zugeordnet. Diese fallen unter Park- und Stellplätze 

mit geringer Frequentierung. 

 

Nach Zuordnung dieser Teilflächen in die Belastungskategorie I ist keine Niederschlagswas-

serbehandlung notwendig.  

 

In der nachfolgenden Tabelle und in der Anlage sind die Flächenermittlung und Kategorisie-

rung aufgeführt: 

 

 
 

Für die restliche freie Fläche F1 am nord-westlichen Ende des Grundstücks können aufgrund 

nicht konkretisierter Bauplanungen keine Aussagen getroffen werden. 
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